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Haußmann über

die politiſche Lage
Jn dem geſtern früh veröffentlichten Bericht über

gie Reichstagsſitzung vom 28 Juli der uns vom WTB
übermittelt wurde iſt die Rede des demokratiſchen Abge
ordneten Haußmann nur ſehr unvollſtändig wieder
gegeben worden Es erſcheint uns zweckmäßig ſie nach
ſtehend ausführlicher zu wiederholen da ſie die Lage
vielfach recht treffend beleuchtet und die demokratiſche
Auffaſſung recht klar zum Ausdruck bringt

Abg Haußmann erklärte
Dr Simons hat ſelbſt erklärt er hoffe von Genf

ein beſſeres Ergebnis zu erreichen Dieſes abſchätzige
Urteil iſt leider nur zu berechtigt Die franzöſiſche Re
erung iſt durch die Siegerkrankheit wie es
tinnes genannt hat dazu gezwungen ihrer Bevölke

rung alle zwei Monate das Schauſpiel einer
Demütigung Deutſchlands vorzuführen
und Lloyd George muß dieſe Politik wenigſtens zu

30 Prozent mitmachen Daraus iſt das Abkommen von
Spa entſtanden Deshalb iſt in Deutſchland das
Zähneknirſchen eine nationale Beſchäfti

geworden Sehr gut Die Aufgabe unſerer
eſchäftsführer die ein beſiegtes und wehrloſes Land

zu vertreten haben war beſonders ſchwer Mille
rand könnte wenn er die in Spa geübte Form des Ge
ſchäftsverkehrs für richtig hält in ſeinen Noten auch
ruhig die Höflichkeitsfloskel Mit vorzüg
licher Hochachtung weglaſſen Die Verhand
lung in Spa iſt nicht kontradiktoriſch ſondern diktatoriſch
geweſen Nach dem Entwaffnungsabkommen
kann irgendwelcher Schutz der Ordnung und Sicherheit
weder in Oberſchleſien noch in ganz Süddeutſchland ge
währt werden und ich proteſtiere als Süddeutſcher
ans energiſch gegen die Schutzloſigkeit die durch
die Beſchränkung der Wehrmacht gerade über Süddeutſch

wird Hört hört Jch weiß nicht in
ayern Zuſagen machen kann oder will Wenn

er welche machk ſo würde das nur aus ſeiner eigenen
Erkenntnis fließen die er an Ort und Stelle ſammeln

fann Die Fehler die unſere Wehrmacht in den letzten
zwei Jahren unter Führung gewiſſer Offiziere gemachthat haben leider dazu beigetragen das Mißtrauen
rn uns zu ſtärken Die ganze Verſenkung der

otte von Scapa Flow warein unerhörtes Unrecht das an Deutſchland von Ma
rineſtellen begangen wurde Sehr richtiglinks Uns ſind außerordentliche Mehrleiſtungen wegen
dieſer Flottenverſenkung auferlegt worden Auch das
Verbrennen von Luftſchiffen und ähnliches
hat leider dem Mißtrauen unſerer Gegner einen nur
zu weiten Spielraum gewährt Deshalb iſt die Bitte an
die militäriſchen und Marineſtellen erkaubt alle derarti
gen eigenmächtigen Preſtigemaßregeln mit denen ſie der
Ehre Deutſchlands zu nützen g zu unter

die Würde und das Ver
mögen Deutſchlands von den allerſchwerſten Folgen iſt

In der Kohlenfrage mußte ja der loyale Stand
punkt Deutſchlands der ſein nichts an ſagen was nicht
ſicher erfüllt werden konnte Deshalb war es von Wert
daß die See die in Spa gehört wurden
Deshalb haben ſowohl Hus wie Stinnes indem ſie
ihre Meinung ausſprachen dem deutſchen Intereſſe
einen Dienſt geleiſtet Sehr richtig bei den Dem und ſie
verdienten es nicht in der Weiſe angegriffen zu werden
wie es geſtern ſeitens des Vertreters der Unabhängigen

rn iſt Dieſe Form der Polemik die uns nicht
ördert muß ich zurückweiſen Aber die Entente zwang

unſere Unterhändler den Standpunkt nicht mehr zu
verſprechen als man ſicher leiſten kann zu verlaſſen

ie Drohung mit dem Einmarſcch iſt eine un
ſittliche Handlung namentlich wenn wirklich
Unmöglichkeit der Leiſtung vorliegt Der Verſuch
ſich einen Rechtstitel zu verſchaffen in
em man den Schuldner zwingt zu unterſchreiben daß er auch bei a bſol ten Un
vermögen damit r er ſein ſolldaß eine kriegeriſche Okkupation überihn verhä warliſche von der Entente Sehrrichtig Deshalb war es richtig von unſerer Delega
tion daß ſie ſich mit der abſoluten Beſtimmtheit ge
weigert hat die Anerkennung einer ſolchen Beſetzung
auszuſprechen Es wird notwendig ſein daß die Regie
rung den Kohlenſchiebungen energiſch zuleibegeht Zumal im Hinblick darauf daß in Bochum
auf dem Bergarbeiterkongreß in den letzten Tagen ein
Bergmann aufſehenerregende Mitteilungen über die
Art und Weiſe gemacht hat wie die Feſtſtellung des Jn
alts der Förderwagen wird Jm Vertuis zu Deutſchland wird Frankreich jetzt viel beſſer

Mit Kohlen beliefert und zwar beinahe ſo gut wie im
rn Das beweiſen neuere Zahlen aus zuverläſſigere u ieen daß die franzöſiſchen Behauptungen
t Der Formulierung Streſemannse ende Gründe das Verhalten unſerer Dele

ß ton in beſtimmt haben können meine Freunde
urchaus zuſtimmen Die Wichtigkeit der Gründe für
ie 2 273 des Abkommens wird unterſtrichen durch

ngt wird
Zumutung

S
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Gegner der Unter zeichnung des Vertrages von
Verſailles bekannt hat Seine Entſcheidung für die
Unterſchrift des Spa Abkommens iſt alſo zweifellos nach
gewiſſenhafter Prüfung erfolgt Sehr wahr
Dieſen Eindruck der Gewiſſenhaftigkeithaben alle Erklärungen des Außenminiſters gemacht
die über Spa in dieſen Tagen von ihm herausgegangen
ſind Auch wir hätten gewünſcht daß die Vorbereitung
der mündlichen Verhandlungen gründlicher geſchehen
wäre Jn dieſer Hinſicht ſind unſere Vertreter in Spa
aber entſchuldigt Die Regierung war ſo neu
daß ſie in acht Tagen unmöglich eine
t Vorbereitung für Spa treffenkonnte Die Schuld an dieſer Lage tragen die Par
teien die einen verfrühten Wahlkampf pro
voziert haben

Herr Stampfer hat die geſtrigen Darlegungen
des Außenminiſters allzu tragiſch genommen
und ſowohl in ſeiner geſtrigen Rede als auch heute in
ſeinem Blatt die Rede des Außenminiſters in einer
Weiſe behandelt die völlig un gerechtfertigt iſt
Beifall Breitſcheid hat ſich dagegen erklärt daß

die ruſſiſche Arbeitszeit auf Deutſchland übertragen
würde Er hat ſich trotz der Kriſe für eine ſchablonen
artig abgezirkelte Arbeitszeit eingeſetzt mit der wir aus
den Schwierigkeiten nicht herauskommen können Herr
Breitſcheid hat uns zugerufen Vermeiden Sie das Miß
trauen der Entente Wir entgegnen ihm und ſeinen
Freunden Schüren Sie dieſes Mißtrauender Entente nicht andauernd durch Ver
dächtigungen in übertriebener und agitatoriſcher Weiſe Lebhafte Zuſtimmung Erſt
kürzlich hat ein hervorragender Ausländer öffentlich
ausgeſprochen daß die ſchwerſte Störung des
FriedensdurchdieHetze der Unabhängigen
egen Deutſchland und ihre Anſchuldigungen Deutſch
ands bei Frankreich hervorgerufen wird Ein anderer

Ausländer hat mir vor kurzem geſagt daß die Frie
densarbeit in den Ententeländern auf
das ſchwerſte durch die Unabhängigen ge
ſt ört wird Gauz überflüſſig en dieSchuld bezichtigungen der Unabhängigen
da ſie über die Kriegsſchuld in den Ententeländern eine
völlig unrichtige Auffaſſung über die geſchichtlichen Zu
ſammenhänge hervorriefen Auf Gründ deſſen was
Gorki in der Prawda ſchrieb geht hervor daß die
Herren die immer ſo gern kritiſch gegen Deutſchland
vorgehen ſich auch einmal mit den Sünden Rußlands
und Englands beſchäftigen ſollten Rußland trägt nach
allem was bekannt geworden iſt an dem Weltkriege
die größte Schuld und England eine weſentliche Mit
ſchuld Beifall rechts

Die Stellungnahme der Deutſchnationalen gegen den neuen Außenminiſter iſt für uns
nicht überraſchend gekommen Die Deutſchnationalen
und früher die Konſervativen haben immer mit
allen Mitteln gegen Außenminiſter ge
hetzt die ihnen nicht zuſagten WederKühlmann noch Müller noch Dr Köſter ſind
von ihren Angriffen verſchont geblieben Nachdem jetzt
ihre Forderung eines Fachminiſters erfüllt wird
ſprechen ſie ſogar von einer Kataſtrophe Die Deutſch
nationalen hätten gern einen der Ihren auf dem
Platz des Außenminiſters geſehen Darf man fragen
ob er nach vierzehn Tagen wieder aus der Regierun
ausgetreten wäre wenn er eingeſehen hätte da
eine andere Politik als die gegenwärtige nicht möglich
iſt Sehr gut Von dem Abgeorönceten Hoetzſch
der ja Geſchichtsprofeſſor iſt hätte man wohl eine ſtaats
männiſche Rede erwarten können Statt deſſen hat er
ſich ſoviel Verzerrungen geleiſtet ſoviel Ent
ſtellung der Tatſachen zuſchulden kommen laſſen
daß man ſeine Rede geradezu als demagogiſche
Agitativnsrede empfindet Was ſoll man von dem
Redner einer großen Partei ſagen der unſeren Unter
händlern von Spa die nationale Würde ab
ſpricht oder zu behaupten wagt daß ſie die nationale
Würde in Spa preisgegeben hätten Dieſes Bor
gehen zeugt von innerer Ungerech tigkeit
um nicht zu ſägen von innerer Unwahrhaftig
keit Lebhafte Zuſtimmung

Deutſcher Reichstag
13 Sitzung Donnerstag 29 Juli 1 Ahr nachmittags
Haus und Tribünen ſind nur ſchwach beſetzt Am

Miniſtertiſch Reichswehrminiſter Geßler
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Bera

tung des vom Abg Müller Fraänken eingereichten
Geſetzentwurfes betreffend

Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit

Abg Radbruch Soz ſpricht über den Zuſatzantrag r
Geſetzentwurf der in einzelnen Paragraphen kleine
änderungen vorſieht
Juſtizſchmach endlich ein Ende zu m e

Abg von Gallwitz Dn nimmt die Militärgerichtbar
keit in Schug Es handele ſich hier nur um politiſche Mo
tive Er frage ob denn die Bluturtejke der Sowjet Armee

von Zig gert gefällt wurden Die Militärgerichte ſeien

J v

viel beſſer als ihr Ruf Er könne als edienter Soldat
das beſſer beurteilen als die Gegner Er hoffe v der
Baum an dem die Wespen nagen noch manches Jahr ſchöne

Das Geſetz ſoll dazu dienen einer

Abg Roſenfeld U Man ſollte es kaum für mög
lich halten daß ein Führer aus dem fluchbeladenen Kriege
ſich hinſtelle Stürmiſche Proteſte allgemeines Durchein
ander Glocke des Präſidenten deſſen Worte bewieſen daß
er ſelbſt keine Ahnung von den Strafen des Blutregi
ments habe Schallende Heiterkeit rechts Die weiteren
Worte des Redners gingen in dem Lärm und demfort
währenden Unterbrechungen im Zuſammenhang
verloren Redner fährt fort die Militärgerichte haben im
deutſchen Volke jedes Vertrauen verloren

Abg Bell Ztr Angeſichts der veränderten militä
riſchen Verhältniſſe ſei ſeine Partei der Anſicht daß jetzt die
bürgerliche Gerichtsbarkeit notwendig ſei Sie erkenne die
Zuverläſſigkeit und Pflichttreue der Militärgerichte gern an
aber ſie erachtet dieſe Gerichte jetzt nicht mehr für an
gebracht

Abg Brüninghaus D Vpt Dr Rofenfoeld hat der
Kaſte der Offiziere die Schuld an allem gegeben Namens der
10 000 Offiziere die der grüne Raſen deckt erhebe er gegen
die Beſchimpfung Einſpruch Er ſei überzeugt daß nicht
zehn Jahre vergehen würden bis das deutſche Volk die Ele
mente die uns in das Unglück der Revolution geſtürzt
haben verfluchen werde Redner wendet ſich ſodann gegen
einige Einzelheiten des Entwurfes und ſchließt mit dem Hin
weis daß er die Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit für
einen ſchweren Fehler halte Redner ſchließt mit dem
Aypell an alle ſie möchten dafür ſorgen daß die 100 000
Mann Reichswehr die jetzt zur Entlaſſung kämen eine
Unterkunft finden Auch er erkenne die Dienſte der Militär
gerichte an aber es ſeien doch auch ſchwere Fehler vorge
kommen

Reichswehrminiſter Geßler ſieht in dem Entwurf die
Einlöſung eines in Weimar gegebenen Verſprechens und er
klärt die Annahme durch die Regierung Er erhofft davon
eine Beruhigung der politiſchen Atmosphäre und verlangt
gleichzeitig eine Reform der bürgerlichen Strafrechtspflege
in dem Sinne daß der Tat ſchneller die Ahndung folge

Die Paragraphen 1 bis 8 werden angenommen
Zu Paragraph 9 beantragen die Unabhängigen Ver

bot des Waffengebrauchsbei Verhaftungen
Abg Herzfeld U begründet den Antrag

Abg Haas Dem meint unter gewiſſen Amſtänden
ppe Soldat ſchießen können ſo einfach ſei die Sache

alſo nicht
Ein Antrag der Unabhängigen auf Schieß

verbot für Soldaten wird im Wege des Hammel
ſwrunges mit 192 gegen 142 Stimmen abgelehnt Der
Reſt des Geſetzes wird angenommen

Gegen die ſofortige Vornahme der dritten Leſung er
hebt Abg Brüninghaus D Vpt Einſpruch

Es erfolgt
die zweite Leſung des Reichsnotetats

Abg Vogtherr UA hält es nicht für zeitgemäß daß
der Präſident der Republik Herr über Leben und Tod ſei
wie ſeinerzeit die Landesfürſten Er bedauert daß der
Präſident auch in ſolchen Fällen Todesurteile unterzeichnet
habe wo es ſich darum handelte Uebergriffe die in der
Hitze der politiſchen Vämpfe und im Dienſt der Freiheit vor
kamen zu ſühnen Redner verlangt Aufhebung des Aus
nahmezuſtandes Der Reichspräſident ſei überhaupt eine der
überflüſſigſten Jnſtitutionen

Abg Müller Franken Soz erwidert Vorredner habe
keinen Beweis dafür erbracht daß der Präſident die ihm
zuſtehenden Rechte jemals überſchritten habe

Vizepräſident Bell erklärt der ehemalige deutſche Kaiſer
dürfe jetzt in der Debatte erwähnt werden und muß ſich auch
eine Kritik gefallen laſſen aber es ſei Pflicht des Präſidenten
ihn wie jeden anderen Staatsbürger gegen eine perſönliche
gehäſſige und beſchimpfende Form zu ſchützen

Abg Vogtherr beharrt darauf daß Präſident Ebert
als Sozialdemokrat die Verpflichtung habe kein Todesurteil
zu unterzeichnen und führt mehrere Fälle aus dem Ruhrre
vier an in denen auf Begnadigungsgeſuche überhaupt nicht
geantwortet wurde oder die Rechte eine Begnadiqung glatt
abgelehnt wurde Gr wundert ſich daß die Rechte eine
hiſtoriſche Strohpuppe ſich als ihren Kaiſer darſtelle die im
Moment der Gefahr feige die Flucht ergriffen habe

Reichsjuſtizminiſter Heinze ſtellt nach Aktenmaterial
einige Fälle im Ruhrgebiet anders dar als der Vorredner

Beim Kapitel Reichstag wünſcht Abg Naußmann
Dem angeſichts der großen Aufgabe die dem Hauſe bevor

ſtehen und angeſichts des Umſtandes daß der Reichswirt
ſchaftsrat die gleichen Fragen behandeln werde das Mittel
gefunden würden die Verhandlungsfähiokeit des Hauſes zu
ſtärken etwa durch eine Begrenzung der Redezeiten

Beim Kavitel Reichs wirtſchaftsminiſterium
fordert Abg Dr Her tz U die Sozialiſierung des Berg
baues und der Papierinduſtrie

Zum Kapitel Reichs militärgericht bringt Abg
Roſenfeld U ſeine bekannten Klagen aufs neue vor
Jedes jetzt noch gefällte Urteil müſſe in einer Statiſtik auf
genommen und ſofort eine allgemeine Amneſtie gefordert

werden Speziell die Anordnungen des Reichsmilitärge
richtes in Schutzhaftſachen forderten zu ſchwerſter Kritik
heraus Redner verlangt Zulaſſung der Oeffentlichkeit zu
den Verhandlungen des Reichsmilitärgerichtes

Beim Kapitel Reichsjuſtizminiſterium erhebt
I Ludwig U Anklage gegen die Reichsjuſtiz deren
Unterorgane den dere es Herrn Miniſters nicht
Folge leiſteten Hierzu gehört der Fall Dorten ebenſo
die noch immer nicht erfolgte Freilaſſung der Verhafteten
von der roten Armee Jn Kaſſel ſei der Kommuniſt Minſter
verhaftet und bis heute ſei ſeinem Rechtsanwalt nicht Ein
ſichtnahme in die Akten geſtattet worden Jn 6000 Fällen
ſeien Verhaftungen im Rheinland und Weſtfalen vorgenom
en parden Ex



wegung ausarten laſſen

Abmachungen in Bielefeld vor und verurteilt das Wüten der J
Reichswehr bei der Säuberung des Ruhrgebiets Wann
werde der erſte Prozeß gegen die Offiziere ſtattfinden die
Arbeiter m ä en

Abg Düwell U ſtimmt der Amneſtie zu aber
nicht als einer Gnade ſondern als einer Selbſt verſtänd
l i hre Die Verurteilung der im Ruhrgebiet geübten
Rechtſprechung und die Zivilrechtſprechung leiſteten nochmee als die Militärjuſtiz Redner führt dann aus

itteldeutſchland eine Reihe von Beiſpielen an in denen
die Juſtiz jedenfalls mit ungleichem Maße gemeſſen habe
und bedauert daß die Kommandonten der Reichswehr in
Thüringen die ſich offen auf die Seite der Kappiſten geſtellt

noch immer unbehelligt ihre Tätigkeit fortſetzen
önnten Als Redner im Laufe ſeiner Ausführungen von

der Unverſchämtheit eines Landgerichtsdirektors ſpricht wird
er vom Präſidenten unterbrochen und als er den Ausdruck
nochmals gebraucht zur Ordnung gerufen Desgleichen
unterbricht der Präſident als Redner von pöbelhaften Be
ſchimpfungen eines Staatsanwaltes ſpricht Redner fordert
ſofortige Reviſion der im letzten halben Jahre ergangenen
Urteile des Naumburger Landagerichtes gegen Arbeiter

Vizekanzler und Reichsjuſtizminiſter Heinze entgegnet
alle Anklagen gegen die Reichswehr hätten nichts mit der
Juſtiz zu tun Die Anklagen ſeien ſämtlich der Art daß
er nicht im Stande ſei ſie hier im einzelnen durchzugehen
Er habe nicht die Abſicht ſich der Verantwortung die ihn
treffen könne zu entziehen Er zollt ſodann der Gewiſſen
baftigkeit und Pflichttreue deutſcher Richter hohes Lob Zur
Ruhrgebietsfrage erwähnt er daß bislang 1279 Begnadi
gungsgeſuche und 567 davon bereits bewilligt worden ſeien
Aus allen dieſen Anklagen ſpreche nur der Haß gegen die
deutſche Juſtiz
um Haus genehmigt das Kapitel Reichsjuſtizminiſte

Während einer Geſchäftsordnungsdebatte erklärt
Reichswehrminiſter Geßler daß im Friedensvertrag die Be
ſeitigung der allgemeinen Wehrpflicht verlangt werde Die
W Vorlage über dieſen Punkt werde erſt im

er b ſt kommen Morgen werde eine den Wünſchen der
et entſprechende Notverordnung zur Erledigung

Darauf vertagt ſich das Haus auf morgen vormittag um
11 Ahr Tagesordnung Anfragen Jnterpellationen und
kleinere Vorlagen

Schluß 358 Uhr

Eine franzöſiſche Kuhrpolittk
m Echo de Paris macht ſich Maurice Barrès zum Dol

metſch einer von Frankreich unverzüglich einzuſchlagenden beſon
deren Ruhrpolitik Die Mißerfolge ſeiner rheiniſchen Politik
haben dieſen nationaliſtiſchen Heißſporn offenbar nicht länger
ſchlafen laſſen und ſo wendet er jetzt um neue Lorbeeren zu
ernten ſein Augenmerk dem Ruhrgebiet zu Er verlangt immer
im Hinblick auf die mögliche Beſetzung des Ruhrbeckens daß Frank
reich wenn es einzumarſchieren gezwungen ſei bereits eine feſt
vorgezeichnete Ruhrvpolitik habe die er folgendermaßen umſchreibt
Wir wollen in das Ruhrgebiet gehen um Preußen zu über

wachen und zu bekämpfen Zu dieſem Berufe müſſen wir uns
klar und unzweideutig mit ſeinen Bewohnern verſtändigen Ver
juchen wir alſo ihr innerſtes Denken und Fühlen das durch die
züngſten politiſchen und ſozialen Ereigniſſe in Deutſchland ſchwere
Erſchütterungen erlitten hat zu analyſieren und kennen zu lernen
Weil es Lloyd George ſo gewollt hat waren es die Preußen
die im Ruhrgebiet die Ordnung wiederherſtellen durften und ſich

Bei per Bevölkerung eine Dankbarkeit erworben haben auf
die ſie gar kein Anrecht hatten Der Preuße iſt der Feind des
Ruhrgebiets Die Tatſachen beweiſen es fortgeſetzt Die Un
zufriedenheit herrſcht weiter an der Ruhr Sie hat ihren ein
zigen Urſprung in dem preußiſchen Deſpotismus Das weiß
die Ruhrbevölkerung ſehr wohl Wir können nicht länger die
Männer in Berlin dieſe Unzufriedenheit für ihre Revanchewünſche
nutbar machen laſſen ihr ihren beſt deren Charakter abſtreifen
und ſie in eine nationale oder gar in eine ſtreng ſoziale Be

Es iſt immer die gleiche Frage die
ewige Frage Preußens die ſich für uns an der Ruhr wie am
Rhein ſtellt Zeigen wir alſo klar die Gründe für unſere Hal
tung und Handlungsweiſe auf beſtimmen wir mit Feſtigkeit
unſere Politik Unſere Truppen werden nicht ins Ruhrgebiet
kommen um die Leiden einer Bevölkerung die ſchon viel ge
litten hat noch zu vermehren oder ſie mit einer neuen Tyrannei
zu belaſten noch unerträglicher als die alte Es liegt nicht in
der Abſicht der Entente ſeine Bergarbeiter brutaler Ausbeutung
zu unterwerfen noch ihren Schweiß rein egoiſtiſchen Zwecken nutz
bar zu machen Der weſtfäliſche Bergarbeiter ſoll wiſſen wer die
verantwortlichen Urheber für ſein gegenwärtiges und vergangenes
Unglück ſind Wir werden in das Ruhrgebiet nur kommen um
ihr vor neuen Abenteuern zu bewahren in die ihn hineinzuſtürzen
ſeine alten Herren mit immer erneuter Schurkerei und Frechheit

gegenſich bemühen Welche Abenteuer ſind das Der Kamp r
o ladie Ausführung des Friedensvertrages um jeden Preis

uns denn eine Rhein und Ruhrvpolitik habenl

Poincaré über die wirtſchaftliche FJuſammenarbeit

mit Deutſchland und dem Wiederaufbau
Jn Fortſetzung ſeiner Artikelſerie Freie Briefe behandelt

Poincaré nunmehr die Frage der wirtſchaftlichen Zuſammen
arbeit mit J re und des Wiederaufbaues Der ehemalige
J ident ſchreibt darüber im Temps Mehrere Male hat

illerand von hoher Tribüne herab Deutſchland eine wirtſchaft
liche Zuſammenarbeit in großherziger Weiſe angeboten und kürzlich erſt hat der Handelsminiſter Jſaao mit aller Höflichkeit die

Jnduſtriellen von jenſeits des Rheins empfangen die gekommen
waren ihm in den erwähnten Punkten Aufklärungen zu geben
Nichts beſſer als das Niemand denkt daran den Krieg während
des Friedens zu verewigen und zwiſchen Deutſchland und uns die
Stacheldrähte aufrechtzuerhalten Bevor ſich aber zwiſchen uns
beiden eine irgend wie geartete Zuſammenarbeit ergibt verlangt
es elementarſte Vorſicht zunächſt ihre Vorbedingungen und ihre
Grenzen feſtzulegen Vor allen Dingen iſt erforderlich daß
Deutſchland auf alle Zweideutigkeiten verzichtet und damit an
fängt ſeine Verpflichtungen innezuhalten Wir können übrigens
nicht zulaſſen daß unter dem Vorgeben beim Wiederaufbau der
verwüſteteten Gebiete helfen zu wollen die deutſche Jnduſtrie uns
auszubeuten ſucht und daran denkt ſich auf unſere Koſten zu be
reichern Schon hat ſie damit in den Lieferungen an die Jndu
ſtriellen Nordfrankreichs haſſenswerten Mißbrauch getrieben wor
auf ich ſchon Gelegenheit hatte hinzuweiſen Nicht erſt von geſtern
nähren die Deutſchen die Hoffnung in die Departements die ſie
ruiniert haben und die ſte geswungen waren wieder zu räumen
ihre billigen Waren hineinſtrömen zu laſſen Nicht erſt ſeit geſtern
träumen ſie davon nach dort jn aller Freiheit ganze Scharen von
Architekten Jngenieuren Unternehmern und Arbeitern zu ver
pflanzen Werden wir es zulaſſen daß ſich über We ver
wüſteten Provinzen ein Heuſchreckenſchwarm von Deutſchen er
gießen wird unter denen unſere Landsleute vielleicht manchen
wiedererkennen werden der ihre Eltern erſchoſſen oder ihre Häu
ſer in Brand geſteckt hat Deutſche Arbeit meinetwegen aber
ſchärfſtens überwacht und kontrolliert Deutſche Erzeugniſſe ein
verſtanden aber nur ſo lange unſere nationalen Erzeugniſſe ma
zureichen und unter der Vorausſetzung daß die Preiſe Deutſch
land dem Schuldner Frankreichs es nicht erlauben von Frank
reich einen verſchleierten Tribut zu erheben

Iſt Dorten ein Hochverräter
Zu der Frage ob Dortens hochverräteriſche Beſtrebungen

noch unter den Begriff der während des Waffenſtillſtandes be
gangenen politiſchen Akte für die der deutſchen Regierung ein
Recht auf Beſtrafung nicht zuſtehen fallen und demgemäß das
jetzige Vorgehen gegen Dr Dorten materiell begründet war
liefert einen ſchätzenswerten Beitrag der Sonderberichterſtatter
des Echo de Paris Charles Bonnefon der im Oktober 1919
mit Dorten in Wiesbaden eine Unterredung hatte die er erſt jetzt
aus guten Gründen der Oeffentlichkeit übergibt Danach hat
Dorten u a geſagt Sie beſitzen einen großen Mann den Gene
ral Mangin Jch rechne es mir zur größten Ehre an ſein Freund
zu ſein und es iſt mein Stolz auf das gewiſſeſihafteſte die ihm
meiner eits gegebenen Verſprechungen gehalten zu haben Auch
habe iſt mich immer jeder Agitation im Saargebiet enthalten

Dieſe Sätze ſprechen für ſich ſelbſt Dorten geſteht in ihnen
ſein engſtes Handinhandgehen mit den Franzoſen unumwunden
ein und es bliebe nur noch die Frage zu klären was für Ver
ſprechungen er dem General Mangin gemacht hat Auf alle Fälle
hat er ſich alſo auch noch im Oktober 1919 zurzeit der Unter
redung hochverräteriſch betätigt Damit iſt an ſich eine ein
V dreie rechtliche Grundlage für ein Vergehen gegn Dorten
gegeben

Aus völkerechtlichen Beweggründen hat ſich aber die Reichs
regierung veranlaßt geſehen nicht auf dieſen Rechtsſtandpunkt
unbedingt zu verharren um nicht einen neuen Konflikt mit den
Okkupationsmächten heraufzubeſchwören Dement prechend iſt wie
wir hören Dr Dorten wieder nach Wiesbaden zurücktransvportiert
worden Ein Erſuchen der Entente ihr die Männer die Dorten
überfallen und abtransportiert haben auszuliefern liegt an amt
licher Stelle nicht vor

Hoffnung auf die Hundepeitſche unſerer Gegner

Es iſt ein deutſchnationales Organ das ſeine
Hoffnung auf die Hundepeitſche unſerer Gegner ſetzt Jn
Braunſchweig herrſchte ſeit An ſang Juli ein Eiſenbahner
ſtreik Das Organ des niederſächſiſchen Landbundes Ar und
Halm das ſich auch Wochenſchrift für Agrapolitik Land und
Forſtwirtſchaft Obſt und Gemüſebau nennt hat zur Beendigung
a Streiks in ſeiner Nr 28 folgendes Gewaltmittel vorge

agen SWir ſehen die einzige Rettung darin daß das zahlungs
unfähige Deutſchland die Staatseiſenbahnen ſowie
en Zölle vielleicht auch die Reich spoſt als Sicherheit
ür ſeine finanziellen Ver pflichtungen der Entente

gegenüber an dieſe verpfändet Erſt dann wird in
Deutſchland Ruhe und Ordnung aufrechterhalten werden die

Wie die Sonne ausſieht
Von Dr Wilhelm Teſchen

Nachdruck verboten
Schluß

Wenn die Sonne durch den Neumond ganz verfinſtert wird
alſo bei einer totalen Sonnenfinſternis dann kann man dieſe
Lichtbündel mit dem bloßen Auge erkennen Sie ſchießen oft
in recht bezarren Formen viele tauſend Kilometer über den
Sonnenrand empor

Die Sonnenatmoſphäre wird von der Korona umgeben Es
iſt dieſes der ſilberne Strahlenkranz der im Augenblick der to
talen Verfinſterung unſer Tagesgeſtirn umgibt

Dieſe Korona iſt ein ſehr zartes Gebilde und beſteht wahr
ſcheinlich aus feinen Staubteilchen die von der Oberfläche der
Sonne ausgeſchleudert und infolge Strahlendrucks in jene
Höhen erhalten werden Die Korona iſt der äußerſte Teil der
den Sonnenkörper umgebenden Gashüllen und enthält einen
uns auf Erden noch unbekannten Stoff das Koronium
Außerdem ſteht es feſt daß in der Korona noch unſere
Edelmetalle Eiſen Mangan Nickel Calcium und Natrium
in gasförmigem Zuſtande enthalten ſind

Von der Sonne erhält jedes Quadratzentimeter Erdober
fläche jährlich 23 200 Kalorien Wärme

Unter einer Kalorie verſteht man die Wärmemenge die
nötig iſt um ein Kilogramm Waſſer um ein Grad zu er
wärmen Die Sonnenwärme iſt ungleich auf der Erdoberfläche
verteilt Dieſer Umſtand iſt die Quelle aller Veränderungen
in der Atmoſphäre denn durch dieſe Ungleichheit wird das
Gleichgewicht der Luft fortwährend verändert Dann ſucht
ſich das zerſtörte Gleichgewicht auszugleichen und ſo ent
ſtehen die geringen und ſtarken Luftrſtömungen die Winde
und Stürme Hierdurch wird wiederum der Waſſerdampf
der Luft verſchieden verteilt Auf die ungleiche Wärme
verteilung laſſen ſich alle meteorologiſchen Erſcheinungen zu
rückführen und das Zuſammenſpiel der meteorologiſchen Er

Die Luftſtrömungen ſind für die Geſundheit des Menſchen
inſofern von großer Bedeutung als durch ſie eine beſtändige
Erneuerung der Luftſchichten ein Zuführen von Sauerſtoff
und ein ſtetes Hinwegſchaffen ſchädlicher Stoffe vor ſich geht
Vom menſchlichen Körper entführt die bewegte Luft die um
gebenden Ausdünſtungsſtofſe und erzeugt durch Beförderung
der Verdunſtung Abkühlung Da Orte desſelben Breitegrades
zur Sonne unter einem gleichen Winkel ſtehen ſo erhalten ſie
im Jahre die gleiche Wärmemenge zugeſtrahlt und dennoch
iſt in Wirklichkeit die mittlere Jahrestemperatur dieſer Orte
ſt dieſelbe weil mancherlei ſtörende Urſachen vorhanden

Vor allem iſt es die Atmoſphäre unſerer Erde ſelbſt welche
die durch ſie hindurchgehenden Sonnenſtrahlen zum Teil auf
ſaugt und nicht vollſtändig zur Erdoberfläche gelangen läßt

Bei heitere Wetter gehen 75 Prozent der ſenkrecht auf
follenden Sonnenſtrahlen bis an die Erdoberfläche 25 Pro
zent werden von der Luft verſchluckt Der Verluſt iſt um ſo
größer einen je längeren Weg die Sonnenſtrahlen durch
unſere Atmoſphäre zurückzulegen haben und je feuchter die
Luft iſt Die Wärme welche die Luft an der Eroberfläche
beſitzt die alſo allein für unſer Wohlbefinden in Betracht
kommt ſtammt vom Boden her der durch die Luft hindurch
gegangenen Sonnenſtrahlen faſt ganz abſorbiert ſich da
durch raſch erwärmt und dann ſeine Wärme der auflagern
den Luftſchicht mitteilt Die Luft wird vom Boden aus er
wärmt ſo erklärt es ſich auch warum die Luft auf den Bergen
kälter iſt als in der Ebene

Der lederfreſſende Hund

Vom Urſprung eines alten Sprichworts
Zu den allexälteſten Spri wörtern ehört das Wortvom Hund der Leder frißt en kennt 3 in den ver

ſchiedenſten Farmen deren Sinn jedoch faſt ſtets ziemlichübereinſtimmend der t daß der Hund der einmal Leder
eſcheinungen an einem Ort bezeichnet man mit dem Wort

Klimo
gefreſſen hat ſolchen Gefallen daran empfinder daß er nun
von der Gier Leder zu freſſen nicht mehr laſſen kann Dieſe

Staatsbahnen und die Poſt von einer Ententekommiſſtion in
Verwaltung und Betrieb genommen Die Entente wird genau
wie im beſetzten Gebiet mit ganz anderen militäriſchen Macht
mitteln durchgreifen um im Jntereſſe ihrer Einnahmen den
Eiſenbahn und Peſtbetrieb aufrechtzuerhalten Die Arbeiter
ſchaft und das leider verſeuchte Beamtentum will es ja nicht
anders haben Die Hundepeitſche unſerer Gegner
muß erſt in unſerem Vaterlande Ordnung ſchaffen

Jedes Wort der Kritik über dieſe antinationalen Wünſch
des deutſchnationalen Organs erübrigt ſich

Die erſte Vollverſammlung des Völker
bundes

Genf 28 Juli Wie hier an zuſtändiger Stelle ver
lautet werden an der erſten Völkerbundsverſammlun in
Genf am 15 November 39 Staaten vertreten ſein Die Ver
ſammlung wird alle Fragen behandeln die in ihren Auf
gabenkreis fallen und ſich beſonders mit den Fragen des
Weltfriedens beſchäftigen Jntereſſant wird die Rolle der
kleinen Staaten ſein Während die Großmächte im Völker
bundsrat ausſchlaggebend ſind werden die Staaten zweiten
Ranges in der Völkerbundsverſammlung zweifellos über
eine bedeutende Mehrheit verfügen die ſogar die zu Be
ſchlüſſen notwendige zwei Drittel Mehrheit überſteigen wird
Daher erwartet man daß die kleinen Staaten dieſen Vor
teil benutzen werden um ihre Beſchwerden und Forderun
gen zum Ausdruck zu bringen Auch die ruſſiſche Frage wird
in der Völkerbundsverſammlung erörtert werden

Der polniſch ruſſiſche Krieg
Warſchau 28 Juli Generalſtabsbericht vom 28 Juli Am

nördlichen Frontabſchnitt beſetzten unſere Abteilungen planmäßig
die Linie Grajewo Oſſowice Lamienice Litewski Kobrin
Das Zentrum der volniſchen Truppen geht ohne ſtärkeren Druck
des Feindes nach Abwehr örtlicher Angriffe des Gegners an der
Kobriner Chauſſee mit dem linken Flügel nach Weſten zurück um
die Verbindung mit den nördlichen Armeen nicht zu verlieren
Südlich der Stochodlinie Ruhe Am Styr und Sereth gruppierey
ſich unſere Gruppen zur Angriffsaktion um

m

Der Bolſchewismus in Perſien
Die ron der Phraſe des Selbſtbeſtimmungsrechts der

Völker am allerwenigſten angekränkelte dafür aber um ſo
brutalere Unterdrückungs und Raubpolitik mit der die En
tente auch die Nationen des Orients zur Verzweiflung
bringt hat die Unterjochten und Bedrängten bekanntlich da
zu getrieben ſich auf Gedeih und Verderb dem ruſſiſchen
Bolſchewismus anzuliefern Nicht etwa Begeiſterung für die
bolſchewiſtiſchen Jdeen als ſolche hat die Unglücklichen zu
dieſem immer recht fragwürdigen Schritt veranlaßt ſondern
mit zäßneknirſchendem Grimm üher die eigene militäriſche
Ohnmacht glaubte man in der Sowijetregierung ledigl ch
einen mächtigen waffengewaltigen Helfer in der eigenen
nationalen Not zu finden Und an Verſprechungen in der
Richtung daß man das Solhſtbeſtimmungsrecht der Völker
unbedingt achten werde ließ es ihrerſeits natürlich auch
wieder die Sowjetregierung nicht fehlen Jmmer deutlicher
eigt ſich indeſſen daß das unbedachte Liebäugeln mit dem

Bolſchewismus ſeine böchſt gefährlichen Schattenſeiten hat
denn auch auf dieſer Seite hat man über das überall und
immer nur als lockenden Köder benutzte Selbſtbeſtimmungs
recht abſonderlich eigenartige Anſchauungen Wer ſich mit
dem Bolſchewismus einläßt der wird unter allen Umſtänden
gar bald die traurige Erfahrung machen müſſen daß er das
Recht in eigener Sache ſelbſt zu beſtimmen recht ſchnell ver
liert und zum willenloſen Sklaven der Rätediktatur des
Terrors im eigenen Lande herabſinkt Dabei verfährt der
ruſſiſche Bolſchewismus immer nach der gleichen unheil
voll konſequenten Methode Ruſſiſche Oberkommiſſare reißen
die unbeſchränkte Regierungsgewalt an ſich das dem Bolſche
wismus auf den Leim gegangene Volk wird bis auf die von
verbrecheriſchen Jnſtinkten geleiteten radikalen Elemente
entwaffnet und ruſſiſche Heere werden ins Land gelegt um
als bolſchewiſtiſche Polizeitruppe die Ordnung im bolſche
wiſtiſchen Sinne aufrecht zu erhalten nach dem alten be
währten Rezept Und willſt Du nicht mein Bruder ſein ſo
ſchlag ich Dir den Schädel ein Ein ungemein lehrreiches
Beiſpiel für dies Verfahren bietet wieder einmal Perſien
Die Times melden aus Konſtantinovel daß Aſerbeidſchan
ſich jetzt vollſtändig unter bolſchewiſtiſcher Herrſchaft befinde
Von den ſechs Oberkommiſſaren die das Land jetzt regieren
ſind zwei Ruſſen zwei Georgier und nur die beiden am
wenigſten einflußreichen Tartaren Das Heer beſteht bei
nahe ausſchließlich aus Ruſſen und zwar größtenteils aus
Truppenteilen der früheren Aſtrachan Armee ſowie der
20 bolſchewiſtiſchen Diviſion

Erſcheinung wird dann natürlich in ſymboliſcher Deutung
auf den Menſchen bezogen Gleichwohl iſt aber merkwür
digerweiſe nirgends erwieſen daß Hunde wirklich gern oder
gar mit einer gewiſſen leidenſchaftlichen Gier Leder freſſen
Wie konnte nun alſo das Sprichwort überhaupt entſtehen

die von Seiler über den lederfreſſenden Hund in den
Neuen JTahrbüchern für das klaſſiſche Altertum mitgeteilte

Erklärung nicht uninterreſſant Das Hunde e
junge Hunde bisweilen an Leder knabbern und dabei au
oft Lederteile mit hinunterſchlucken iſt allerdings Tatſache
wirklich freſſen wird der Hund aber das Leder ſelbſt dann
wenn es eingefettet iſt nur bei größtem Hunger keineswegs
aber mit Begierde nach dem Leder ſelbſt Der ſeltſame

ſchon an ſich immer wertvolle arg So iſt denn auch

verſtändniſſes entſtanden das ſchon im altgriechiſchen Sprich
wort ſeinen Urſprung hatte in dem eine unrichtige Ueber
ſetzung aus einem Wort das Haut bedeutete Leder machte
Jn dem genannten Sprichwort war mit dem Wort Haut
überhaupt der Begriff von Abfällen geſchlachteter Tiere ves

wie z B Roraz den Hund wenigſtens vorwiegend gefettetes
Leder freſſen ließen Mit der Zeit wurde das Sprichwort
auch in die deutſche Sprache aufgenommen und ſchließlich
wurden das Leder noch in das Wort Riemen umgewandelt
Bub demnach der Hund ſogar Riemen mit Begierde freſſen

Faſt allgemein beſitzt das Sprichwort die Bedeutung
daß der Menſch zumeiſt mit kleinen Uebertretungen ſich an
gewöhnt verbotene Dinge gewiſſermaßen als Regel zu be
trachten Andererſeits wird der lederfreſſende Hund auch oft
dann angeführt wenn man gewaltſam nach einem Grund
ſucht jemandem ten zu können Wenn man ſchlagen
will den Hund fehlt es nie an einem Grund und wenn
der Hund geſchlagen werden ſoll ſo hat er eben Leder ge a
freſſen Ob er es wirklich oder gern tdes Sprichwortes nicht g ut fragt die Logik

Die Entſtehung alter Sprichwörter zu verfolgen bietet

Sinn des Wortes iſt dann auch tatſächlich infolge eines Miß

bunden die der Hund ja gern frißt Jmmerhin bürgte ſich
der lederfreſſende Hund auch bei den Römern ein die aber
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Aus der demokratiſchen Bewegung
Organiſationstagung der Deutſchen demokratiſchen Partei

gr Paſſau hat vom 20 bis 25 Juli eine Tagung
rParteibeamten der Deutſchen demokrotjſchen Par

tei ſtattgefunden zu der jeder Wahlkreis einen Parteibeam
ten entſandt hatte der Reichsfrauenausſchuß war durch
wei Hauptvertrauensfrouen vertreten ferner wohnten für
ieſen noch die Abgg Frau Dönhoff und Frau Dr

Kempf bei Die Verhandlungen fanden unter Leitung des
Hauptgeſchäftsführers Abg Janſen ſtatt vom Vorſtand
nahm Herr Kalkoff an der Tagung teil An den erſten
beiden Tagen wurde die Organiſation und Statiſtik der
Partei behandelt bier iſt beſonders hervorzuheben daß
ſämtliche erſchienenen Parteibegmten ſich verpflich
teten der Reichsgeſchäftsſtelle ſchnellſtens und reſtlos ſämt
liche Mitoliederliſten der beſtehenden Ortsgruppen uſw
einzuſenden damit die Herſtellung einer Berufsſtatiſtik er
möglicht wird ferner ſämtliche Veränderungen in den Vor
ſtänden der Ortsgruppen ſofort anzugeben damit die
Herausgabe des Organiſationshandbuches ſchneſſſtens er
folgen kann Das Nachrichtenweſen der Partei die Propa
gandatätigkeit durch Redner Preſſe Plakate und Flug
blätter füllte den dritten Tag der Verhandlungen Die
Fachausſchüſſe der Frauenarbeitsausſchuß und das neueWablgeſetz kamen während der letzten Verhandlungstage zur
Ausſpvrache

Ein ausführliches Rrotokoll über die Verhandlungen
wurde ſämtlichen Teilnehmern ausgehändigt und geht ſämt
lichen Wahlkreisvorſitzenden und Mitgliedern des Partei
porſtandes zu

Deutſches Reich
Abbau der Zwangswirtſchaft Die Reichstagsfraktion

Fer Deutſchen Demokratiſchen Partei hat ſich amMittwoch ausführlich mit den einſchlägigen parlamentariſchen
Maßnahmen behufs energiſchen und ſchnellen Abbaues der
Zwangswirtſchaft und ſchärfſten Kampfes gegen Korruption und
Preiswucher beſchäftigt Es wurde ein Ausſchuß eingefſetzt
der alsbald praktiſche Vorſchläge für die Fraktion ausarbeiten ſoll
du dann noch während der jetzigen Tagung durchgeführt werden
ollen

Neue Streikagitation in Oſtpreußen Neuerdings trei
ben in ganz Oſtpreußen Streikhetzer auf dem Lande eine
ſehr ſtarke Agitation für einen Landarbeiterſtreik beſon
ders in den Kreiſen Wehlau und Angerburg Dort ſind
bereits eine Anzahl Arbeiter von den Beſitzern plötzlich ent
laſſen worden da der Deutſche Landarbeiterverband gedroht
hat ſofort in einen Streik einzutreten falls die Landwirte
die von auswärts ſtammenden und nicht zu dem Deutſchen
Landarbeiterverbande gehörenden Arbeiter nicht innerhalb
dreier Tage von ihren Höfen entfernt hätten

Das franzöſiſche Kriegsgericht in Trier verhandelte
geſtern gegen die deutſchen Einwohner die im Mai eine An
zahl franzöſiſcher Soldaten tätlich angegriffen hatten und
wobei 2 franzöſiſche Soldaten ſchwer verletzt worden waren
Der franzöſiſche Staatsanwalt beantragte für alle Ange
klagten die Todesſtrafe Das Kriegsgericht vrerurteilte ſie
indeſſen zu Zuchthaus und Zwangsarbeit verbunden mit
Aufenthaltsverbot auf die Dauer von 5 bis 10 Jahren

Mit Rückſicht auf die kurze Tasungsvauer des Reichs
tages iſt dem Reichsrat nicht der Reichswehrgeſetzentwurf
ſondern ein Notgeſetz vorgelegt worden Es führt die
Ueberſchrift Geſetz über die Abſchaffung der allgemeinen
Wehrpflicht und die Regelung der Dauer der Dienſtverpflich
tung Der Entwurf wurde mit einigen Abänderungen
vom Reichsrat angenommen Das Geſetz tritt mit dem
Tage der Verkündung in Kraft und kommt vorausſichtlich
morgen auf die Tagesordnung des Reichstages

Ausland
Der neue Woiwoden von Pommerellen

Warſchau 28 Juli Wie die Blätter melden iſt an
Stelle des zurückgetretenen Wiowode Laczewski der Ab
guordnete Brejski zum Wiowoden von Pommerellen ernannt

Abreiſe der ruſſiſchen Handelsmiſſton

London 23 Juli Reuter erfährt daß die Handelsmiſſion
von Sowjet Rußland am 26 Juli Moskau verlaſſen hat um ſich

treffen
nach Reval zu begeben ſie ſoll in Stockholm mit Kraſſin hen

Der Jtalieniſch griechiſche Konflikt
Paris 29 Juli Laut Matin bat ſich der Konflikt

zwiſchen Jtalien und Griechenland über die Jnſeln des
Dodekanes nicht beſeitigen laſſen Die italieniſche Regierung
habe ſich geweigert das Abkommen anzuerkennen das vor
einem Jahre in London abgeſchloſſen worden iſt

Halle und Umgebung
Halle den 30 Juli 1920

Fllgemeine Ortskrankenkaſſe
Zur Ergänzung unſerer Mitteilungen im geſtrigen Abend

blatt iſt noch folgendes zu berichten
Die erſte diesjährige ordentliche Sitzung des Ausſchuſſes der

Kaſſe fand geſtern Mittwoch den 28 Juli nachmittags 8 Uhr
im Auguſtinerbräu ſtatt

Der erſte Vorſitzende des Vorſtandes Herr Direktor Buch
mann erſtattete den Jahresbericht für das Jahr 1919 Die Ver
waltung der Kaſſe hat einen eingehenden Geſchäftsbericht in
welchem auch zahlreiches ſtatiſtiſches Material zuſammengetragen
worden iſt herausgegeben Mit welchen Schwierigkeiten die
Kaſſe oft zu kämpfen hatte zeigen die Berichte über den Geſchäfts
gang und die Verhandlungen mit den Aerzten uſw Der Vorſtand
im Verein mit der Leitung der Kaſſe hat jedoch ſein ganzes Kön
nen in den Dienſt der Kaſſe alſo für die Mitglieder geſtellt ob
gleich was beſonders anzuerkennen iſt das Amt eines Vorſtands
mitgliedes ein ehrenamtliches iſt

Herr Kexſten berichtete im Namen des Prüfungsausſchuſſes
über die Prüfung der Bücher und des Rechnungsabſchluſſes und
verlieſt das hierüber abgefaßte Protokoll Er beantragte Ent
laſtung des Vorſtandes die einſtimmig von den anweſenden Aus
ſchußmitgliedern genehmigt wurde

Da die Räumlichkeiten des jetzt für den Geſchäftsbetrieb der
Kaſſe gemieteten Hauſes Brüderſtraße 14 infolge der Ausdehnung
und des Anwachſens des Betriebes viel zu beſchränkt ſind hatte
der Vorſtand beſchloſſen ein eigenes Verwaltun r zu
hauen der Ausbruch des Krieges hat jedoch dieſen n zunichte
g t Bei den Ah der Erlangung von Baumaterial und der unerſchwinglichen Höhe der Koſten ſei man nun
gezwungen ein Haus zu kaufen Ein Haus welches den ganzen feſtgenommen

wetrted aufzunchmen in der Lage ſei konnte kroötz vielen Suchens
nicht gefunden werden Man habe ſich entſchloſſen dem einzigen
günſtigen Angebot es handelt ſich um den Auguſtinerbräu
näherzutreten und den Ankauf dem Ausſchuß zu empfehlen Der
Betrieb wird alsdann ein geteilter werden und zwar verbleibt
der innere Betrieb alſo Buchhalterei Haupttaſſe Verwaltung
in der Brüderſtraße während der äußere Betrieb wie Kranken
abfertigung uſw nach der Mittelſtraße verlegt werden wird Dem
Antrage des Vorſtandes wird zugeſtimmt

Ueber die Satzungsänderungen führt Herr Generalagent
Gittermann folgendes aus Der Krieg mit ſeinen Notverord
nungen der Friedenszuſtand mit der Aufhebung derſelben das
ſoz ale Wirken der jetzigen Regierung uſw habe uns ſo viele
Aenderungen der O gebracht daß nicht nur der Laie ſon
dern auch der beruflich geſchulte Fachmann Not habe ſich aus den
bereits herausgegebenen Satzungsänderungen herauszufinden Da
dies in der Hauptſache die 88 48 betrifft hat der Vorſtand
beſchloſſen dieſe Paragraphen in welche alle Aenderungen hinein

gearbeitet ſind im Neudruck erſcheinen zu laſſen und die Aende
rungen der übrigen Paragraphen zuſammengefaßt am Ende dieſes
IX Nachtrages aufzunehmen Nach kurzer Ausſprache wird auch
hierüber abgeſtimmt und die Aufſtellung des IX Nachtrages ein
ſtimmig beſchloſſen Die Hausangeſtellten haben einen Antrag
eingebracht auch ihnen die erweiterte Familienhilfe zu gewähren
Dem Antrag wurde zugeſtimmt und der Wortlaut der betreffen
den Paragraphen feſtgeſetzt

Alsdann berichtete Herr Generalagent Gittermann über die
Verträge mit den Aerzten Die Verhandlungen am 27 ds konnten
zu keinem Abſchluß gebracht werden Die Art der Bezahlung der
Zahnärzte und Zahntechniker ſteht dagegen feſt der Vertrags
abſchluß mit Rückſicht auf die fehlenden Ausführungsbeftimmungen
noch nicht Von dem Ahkommen mit Krankenhäuſern wird Kennt
nis genommen

Eine lebhafte Ausſprache entſpann ſich über Punkt 5 bezüglich
der Regelung der Dienſtordnung Es wurde eine Beſtimmung
zugunſten des Betriebsrates der Kaſſe angenommen die über den

Rahmen des Betriebsrätegeſetzes hinausgeht Den Beſoldungs
ſätzen wurde zugeſtimmt

Fum Streik auf den Leunagawerken
geht uns von zuſtändiger Stelle folgende Darlegung zu

Die Arbeiterſchaft in den Leunawerken befindet ſich außer
den Arbeitern der bauenden Firmen bekanntlich ſeit Montag
den 26 Juli im Streik

Der Streik iſt hervorgegangen aus einer Lohnbewegung in
deren Verlaufe nachdem Verhandlungen zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern zu einer Einigung nicht geführt haben die
im Tarife vorgeſehenen Schlichtungsſtellen tätig geworden ſind
Zuletzt hat am 2 Juli der Zentralſchlichtungsausſchuß für die
Chemiſche Jnduſtrie einen Schiedsſpruch gefällt der den Arbeitern
eine Erhöhung der bisherigen Frauen und Kinderzulagen von
10 Pfg je Frau und Kind und 15 Pfg zugebilligt hat Die
Arbeiter des Leunawerkes beſtanden demgegenüber auf ihre For
derung einer 30 prozentigen Lohnerhöhung und anderweitige Ur
laubsregelung Sie ſind dann wie bekannt am Montag den
26 Juli in den Streik getreten

Verhandlungen zwiſchen Streik und Werkleitung ſind bisher
ergebnislos verlaufen

Aus den Kreiſen der am Streik beteiligten Arbeiter iſt der
Wunſch geäußert worden das Reichsarbeitsminiſterium möge die
Verhandlung in dem Streit übernehmen Demgegenüber iſt dar
auf hinzuweiſen daß nach dem für die chemiſche Jnduſtrie be
ſtehenden Tarifvertrage der vom Zentralſchlichtungsausſchuß ge
fällte Schiedsſpruch endgültig und daher von beiden Parteien
durchzuführen iſt Die Einleitung eines neuen Schlichtungsver
fahrens würde daher dem Tarifvertrage widerſprechen

Die Erfüllung des von den Arbeitern geäußerten Wunſches
dürfte zu grundſätzlichen Bedenken Anlaß geben da alle für
unſere Sozialpolitik veantwortlichen Stellen wie das Reichs
arbeitsminiſterium und die Verbände der Arbeitnehmer und
geber den größten Wert darauf legen müſſen daß die Schieds
ſprüche der in den Tarifverträgen eingeſetzten Schlichtungsſtellen
zur Durchführung gebracht und Eingriffe in die Aufgaben dieſer
Stelle vermieden werden

Provinzial Nachrichten
9 Merſeburg 29 Juli Die Nachrichten über den

Streik im Leungwerk ſind vielfach übertrieben Zwar
ſind infolge Nichtausführung der Notſtandsarbeiten mehrere Kon
taktöfen beſchädigt worden doch iſt der Schaden nicht bedeutend
Verhandlungen ſind eingeleitet um die Streikleitung zu ver
anlaſſen die Notſtandsarbeiten voll auszuführen damit weitere
Beſchädigungen vermieden werden

Quedlinburg 29 Juli Beilegung des Gärtner
und Landarbeiterſtreiks Nach langwierigen Be
ratungen iſt das hier zuſammengetretene Schiedsgericht unter
Vorſitz des Geheimrats Dr Aſchoff vom Reichsarbeitsminiſterium
zu folgendem Schiedsſpruch gekommen Den Gärtnern und
Landarbeitern wird eine Zulage bewilligt die für Verheiratete
40 Pfennig außerdem für die Frau 10 Pfennig und für jedes
Kind 5 Pfennig für Unverheiratete 30 Pfennig für die Stunde
beträgt Die Zulage iſt vom 1 Juni ab zu zahlen Ferner wird
von dieſem Tage ab und für weitere ſechs Wochen eine zehn
prozentige Erntezulage gewährt Dieſen Schiedsſpruch haben
beide Teile angenommen Die ſtreikenden Gärtner und Land
arbeiter nehmen heute die Arbeit wieder auf o

V Dornburg an der Saale 29 Juli Bier auf Birnen
Jn Dorndorf hatte die 16 Jahre alte Tochter der Familie Max
Rommel Birnen gegeſſen und Vier darauf getrunken Nach kurzer
Zeit fühlte ſich das Mädchen krank und bald trat der Tod ein

Halberſtadt 29 Juli Dr Abraham Hirſ ch
Nach längerem ſchweren Leiden iſt im Alter von erſt 53 Tahren der hieſige Hauptvertreter der Weltfirma Aron Hirſch
u Sohn Dr Abraham Hirſch verſtorben Er betätigte ſich
in den Ueberlieferungen ſeiner Familie die mit treuer An

r an Halberſtadt hing Am Wohl und Wehe
ſeiner Vaterſtadt nahm er wie ſeine Vorfahren regen An
teil Den Armen war er gütiger Helfer

JnfolgeHalberſtadt 29 Juli Lieferſtreit
der von der Stadt feſtgeſetzten Höchſtpreiſe ſind die Obſt
und Gemüſelieferanten in einen Lieferſtreik eingetreten
Sie erklärten daß die Preiſe ſo niedrig feſtgeſetzt ſind daß
ſie nicht die Geſtehungskoſten decken Die hieſigen Klein
händler fonnten daher nach Ausverkauf der kleinen Vor
räte die Bevöſkerung weder mit Obſt noch mit Gemüſe ver
ſorgen Da in den Nachbarſtädten z B Magdeburg
Branuſchweig und ſelbſt in Quedlinburg die Preiſe höher
ſind als die bei uns feſtgeſetzten iſt es für die Landwirte
ein Leichtes ihre Ware anderweit loszuwerden

Reuden 29 Juli Torf als Kohlenerſatz
Das in der Feldmark unſerer Ortſchaft befindliche Torfmoor
wird bei der gegenwärtigen Kohlenteuerung wieder aus
gebeutet Unſere Landwirte ſind jetzt fleißig bei der Arbeit
des Torfſtechens auf ſumpfiger Flur

Rodach 29 Juli Feſtnahme eines Rohlings
Der auf den Langen Bergen bei Mirsdorf ſtehende Alexandrinen
turm wurde ſtark beſchädigt an der Faſſade oberhalb der Ein
gangstür wurden 15 bis 20 Steine herausgebrochen das Stein
geländer des Balkons abgebrochen und das Eingangstor zer
trümmert Der Schaden beläuft ſich auf etwa 10 000 Mk Als
Täter wurde der Bäcker Karl Stendel aus Halle a S

Erfurt 29 Juli Ein Reichsſtedlertag ein
berufen von der Reichsarbeitsgemeinſchaft für Siedlungswefen
findet vom 14 bis 16 Auguſt in Leipzig ſtatt unter Teilnahme
faſt ſämtlicher deutſcher Siedlungsgenoſſenſchaften Siedlungsfach
lerte und Vertreter der Reichs und Staatsbehörden des Handels
und der Jndnuſtrie

O Greßkörner 29 Juli Flücht i Die im Gaſthof zur
Linde beſchäftigte Kellnerin unterſchlug dem Wirt Schröder
1000 Mk und verſchwand damit Die Polizei iſt ihr auf der
Spur
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Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Ruſſiſche Kavallerie 4 Kilometer
von der deutſchen Grenze

Berlin 29 Juli Eig Drahtnachricht Dem 8 Uhr
Abendblatt wird gemeldet daß die ruſſiſche Kavallerie be
reits im Rücken der polniſchen Nachhut Sczyszyn erreicht
hat als ſchon auf 416 Kilomometer an die deutſche Grenze
öſtlich Biala herangekommen ſei Oßwiec iſt bereits durch
die Sowjettruppen beſetzt Zwiſchen Gregjewo und Lamza
iſt die telegraphiſche Verbindung unterbrochen Kunterhbunt
vurcheinander marſchieren die geſchlagenen Jnfanterie
batatillone Artillerie u Train abteilungen Alle Straßen
ſind verſtopft Die höheren Führer ſcheinen völlig zu ver
ſagen Die Truppen leiden an einem ſchrecklichen Munitifons
mangel Es iſt bezeichnend daß die Ruſſen faſt vollkommen
ohne Artillerie vorgehen da ihnen die Polen bei der Auf
gabe der Njemenlinie nirgends einen ſtarken Widerſtand
entgegenſetzen konnten

Lerlängerte Taqungsdauer öes KReichstages
Berlin 29 Juli Eigene Drahßtnachricht Der

angenblickliche Tagungsabſchnitt des Reichstages wird
wie wir vernehmen vorausſichtlich längere Zeit als be
abſichtigt in Anſpruch nehmen und daher nicht
Woche abgeſchloſſen werden können Die im Haushal
augsſuß heute mitgeteilten Angaben über die
den Ansgaben für das franzöſiſche Beſgkzungsheer im
Rheinland ſollen in der Vollſitzung des Reichstages
ſprochen werden Durch dieſe Erweiterung des urfnrüng
lichen Programms merden die bisherigen Disnoſttihnen
abgeändert Man nimmt an daß der Reichstog in der
Mitte der nächſten Woche ſich werde vertagen können

die
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Vom parlamentariſchen Anterſuchungsgusſchuß
Verlin 29 Juli Eigene Drahtnachricht Der

varlamentariſche Unrerſuchungsausſchuß des Reichstages iſt
ſich nach Berichten des Geſchäftsführers des Ausſchuſſes Dr
Herz und der Sekretäre des Unterausſchuſſes über die bis
herige Tätigkeit und den Stand der Vorarbeiten darüber
einig daß öffentliche Vernehmungen vor dem Wiederzu
ſammentritt des Reichstages im Herbſt nicht möglich ſind und
die Pauſe zur weiteren Förderung der Vorarbeiten benutzt
werden ſoll Die Teilung in die vier Unterausſchüſſe von
denen der erſte die Vorgeſchichten des Krieges der zweite die
Friedensmöglichkeit der dritte die Völkerrechtswidrigkeiten
und der vierte die Gründe des Zuſammenbruches behandeln
wohl beibehalten werden

Die Verlängerung des Kohlenſteuergeſetzes
Berlin 29 Juli Eigene Drahtnachricht Der

Reichstagsausſchuß für Volkswirtſchaft hat die Ver
längerung des Kohlenſtenergeſetzes zum 31 März 1921
genehmigt Vis dahin ſoll die Reichsregiernng die gegen
das Geſetz vorgebrachten Beſchwerden und Wünſche ge
prüft haben und dem Reichstage eine entſprechende No
velle zum Geſetz vorlegen Finanzminiſter Dr Wirth
ſagte das zu Angenommen wurde eine Reſolution
Jaud D Vpt das bei der BVeſtenernng der Heizwert
der Kohle berückſichtigt werde

Fremöe Ablöſungs und Materfaltransporte
ins Kbſtimmungsgebiet

WTVB Berlin 29 Juli Drahtnachricht Zu den
zahlreichen die Bevölkerung beunruhigenden Gerüchten über
die Veförderung von Trunpen und Kampfmaterigl auf
deutſchen Eiſenbahnen die im Kriege Polens gegen Sowjet
rußland verwendet werden ſollen erfährt das WTB von
zuſtändiger Stelle das Folgende Es gehen regelmäßig
Nachſchübe und Abſchübe zu und von den in den Abſtim
mungsgebieten Oſtpreußens Weſtprenßens und Oberſchle
ſiens ſtehenden Beſetzungstruvpen Entſprechend verkehren
regelmähig Rückzüge über dieſe Strecken Dieſe Transporte
dienen lediglich dem Zwecke die Beſetzungen abzulsſen und
mit Material zu verſeben und werden daraufhin von den
zuſtändigen deutſchen Stellen regelmäßig kontrolliert Die
Bevölkerung der Ortſchaften welche dieſe regelmäßigen
Transporte paſſieren können nicht nachdrüglich genug ge
warnt werden ſich ron irgend welchen Gerüchten über den
Charakter dieſer Transvorte beunruhigen oder ſich gar zu
unbeſonnener Haltyng ihnen gegenüber verleiten zu laſſen
Dieſe Transvorte erfolgen durchaus in Uebereinſtimmung
mit der Ausführung des Friedensvertrages hinſichtlich der
öſtlichen Abſtimmungsgebiete und zwar bereits ſeit Mongaten
ſtehen in keiner Beziehung zu den volniſch ruſſiſchen Kriegs
handlungen und kännen daher nicht im geringſten die von der
deutſchen Regierung erklärte Neutralität beeinträchtigen

Erfundene Senſotionsmeldungen
Berlin 29 Juli Eig Drahtnachricht Das Ober

präſidium in Magdeburg teilt auf telegraphiſche Anfrage
mit daß die Meldungen über Verhandlungen zwiſchen Joffe
Silferding und Levy in Memel frei erfunden ſind

Verlin 29 Juli Sag Drahtnachricht Wie wir
von zuſtändiger Seite erfahren iſt dort nichts bekannt was
die Meldung von der Bildung einer Roten Armee im Reiche
erſcheinen laſſen kann Die Reichsregierung hat die in Frage
kommenden Stellen r die nötigen Feſtſtellungen zu
a Jrgend etwas poſitives war bisher nicht zu er
m eln

Ausreiſeerlaubnis für Bela Khun
WTVB Berlin 29 Juli Da die ungariſche Regierunden angekündigten ättte auf Anelie ſein e

bisher nicht ſtellte beſchlsh die deutſche Regierung die Ab

reiſe Bela Khunsewählte Ausland und ſeiner Begleiter in von ihnen ſelbſt
nicht länger zu verhindern



Vermiſchtes
Einen folgenſchweren Ausgang hat ein Schiebergeſchäft

enommen das der Fuhrherr Wittſcheck in Berlin mit dem
rbeiter Komoworſki abgeſchloſſen hatte Wittſcheck hatte an

den Arbeiter eine Anzahl Säcke mit Zucker verkauft die
dieſer weiter verſchieben wollte Der eigentliche Käufer
machte nun die peinliche Entdeckung daß die Säcke gar keinen
Zucker ſondern Salz enthielten Komoworſtki der glaubte
von Wittſcheck Zucker gekauft zu haben begab ſich geſtern in
vie Wohnung des Fuhrherrn und ſtellte ihn zur Rede
Zwiſchen beiden entſpann ſich ein heftiger Streit in deſſen
Verlauf Komoworſki zur Schußwaffe griff und den Fuhr
herrn niederſchoß Dann ergriff er die Flucht wurde aber
hald darauf ermittelt und verhaftet

Große Mehlſchiebungen in einem Konſumverein Beim
lippeſchen Konſumverein iſt die Polizeibehörde großen Mehl
ſchiebungen auf die Spur gekommen Die bisherigen Feſt
ſtellungen haben einen Fehlbetrag von 1200 Zentnern er
geben Jnfolgedeſſen ſind die Bäckerefen bis auf weiteres
geſchloſſen worden um eine genaue Nachprüfung der Fehl
deträge vorzunehmen Die Leitung des Konſumvereins liegt
in den Händen des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten und
Landtagspräſidenten Mademann Gegen den Vorſtand iſt
Strafantrag geſtellt worden

Die neue Zeit Die in Marienburg erſcheinende
Nogatzeitung hatte das Verhalten einer dortigen Be

amtentochter die ſich mit einem italieniſchen Offizier in
einer Nebengaſſe ein Rendezvous gab gegeißelt Am fol
genden Tage erſchienen auf der Schriftleitung des Blattes
mehrere italieniſche Offiziere mit einem Hund und Reit
peitſchen und forderten den Verleger auf die Angelegenheit
u widerrufen da die Zeitung ihre Freunde beleidigt habe

Die Marienburger Frauen und Mädchen ſeien Schweine
Als der Verleger ſich dieſe Redensarten und das Verhalten
der Offiziere verbat fielen ſie über ihn her und mißhan
delten ihn mit Fäuſten und Reitpeitſchen
worauf ſie verſchwanden Der Verleger mußte ſich in ärzt
liche Behandlung begeben Eine Kommiſſion iſt nach Ma
rienwerder abgereiſt und eine Unterſuchung eingeleitet

Kohlweißlingsſchwärme an der vommerſchen Hſtſeeküſte
vielen Stellen der pommerſchen Oſtſeeküſte wurden in dieſen Tagen
ungeheure Schwärme von Kohlweißlingen beobachtet die aus
Millionen von Schmetterlingen beſtehend dichte grauweiße Wolken
bildeten Da lebhafte Nord und Nordweſtwinde herrſchten ſo
iſt anzunehmen daß die Kohlweißlinge eine unfreiwillige Wande
rung von Schweden über das Meer antraten auf der ſie in ſolchen
Maſſen ein Opfer von Sturm und Wellen wurden daß z B der
Strand öſtlich von Kolberg beinahe wie beſät lag

Sport der Saale Feitung
Rennen zu Grunewald

Rubin Jagdrennen 22 000 Mk 3000 Meter 1 Tetta
Wurſt 2 Maja Milham 3 Mimoſe Urban Tot Sieg 19

Platz 13 21 10 Ferner lief Wiliberta
Buchen Jagdrennen 30 000 Mk 4000 Meter 1 Eiders

Glorie Bismarck 2 Rheinpreußen Teichmann 3 Trompeter
Scholz Tot Sieg 14 Platz 13 19 31 10 Ferner liefen

Lulu Onix Duſe Magier
Kinder Hürdenrennen 22 000 Mk 2400 Meter 1 Finboge

Wurſt 2 Bimbam Bismarck 3 Orlog Dyhr Tot Sieg 45
Platz 18 15 18 10 Ferner liefen Leonore Markſcheider Fröh
lich Heribert Radiola Briſe Roſendorn

Murellenberger Jagdrennen 22 000 Mk 3500 Meter
1 Sankt Martin Müller 2 Veſper Glaſer 3 Peredur von
Keller Tot Sieg 109 Platz 25 22 20 10 Ferner liefen ElDiablo Sanum Cherusker III Geheimtip

Großer Prüfungspreis 80 000 Mk 4000 Meter 1 Hans
wurſt Dyhr 2 Marmolata Falke 3 Götterknabe Weber
Tot Sieg 82 Platz 32 17 31 10 Ferner liefen Freilauf Eich
wald Siegerin II Mörder der Sogenannte Steinberger
vuſtanella

a von Gatow 22 000 Mk 3000 Meter 1 FerneSchuldt 2 Chriſtoph Pfänder 3 Laubfroſch Falke Tot
Sieg 31 Platz 16 27 29 10 Ferner liefen Marmaros Lotſe
Ribiſel VPehmlinde Berber Preſto Minorca TitusPreis von Saarmund 25 000 Mk 3500 Meter 1 Elfchen
Schuldt 2 Philomele Scholz 3 Reue Kardel ot
Sieg 2 Platz 11 12 13 10 Ferner liefen Märchen Pipifax
Oero Sierra
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Hanödel Gewerbe und verkehr
Der preußiſche Handelsminiſter zur Ausgabe von

Vorzugsaktien mit mehrfachem Stimmrecht
Der preußiſche Handelsminiſter hat an die Handelskammer

in Berlin folgenden Erlaß gerichtet
Der Gefahr die der Selbſtändigkeit deutſcher Unternehmun

gen dadurch droht daß ausländiſches Kapital unter Ausnützung
des ſchlechten Standes unſerer Valuta durch Aufkauf von Aktien
mehrheiten Einfluß auf deutſche Unternehmungen zu gewinnen
ſucht iſt von einer Reihe von Geſellſchaften durch Ausgabe von
Vorzugsaktien mit mehrfachem Stimmrecht entgegengetreten wor
den Bei der Ausſtattung der Vorzugsaktien mit Vorrechten ſind
die Geſellſchaften zunächſt im allgemeinen bemüht geweſen nicht
über das Maß deſſen hinauszugehen was zur Erreichung des an
geſtrebten Zieles notwendig erſchien Vielfach iſt durch Vervpflich
tungserklärungen der die Vorzugsaktien übernehmenden Konſor
ten oder durch die Feſtſetzung anderer zweckentſprechender Be
ſtimmungen Vorſorge zu treffen geſucht worden daß die Aus
übung der Rechte aus den Vorzugsaktien auf die Fälle der Ab
mehr des Eindringens ausländiſchen Einfluſſes beſchränkt bleibt
und daß die Stammaktionäre nicht mehr als es durch die Zweck
veſtimmung der Vorzugsaktien geboten iſt in ihren Rechten beein
trächtigt zu werden Soweit die Gefahr beſteht daß volkswirt
ſchaftlich wichtige Unternehmungen unter ausländiſchen Einfluß
geraten gibt die Ausgabe von Vorzugsaktien bei ausreichenden
Sicherungen gegen eine mißbräuchliche Verwendung zu Bedenken
keinen Alaß Anders iſt es aber zu beurteilen wenn die
Ueherfremdungsgefahr nur als Vorwand für
die Schaffung von Vorzugsaktien dienen ſoll um einer Minder
heit die Vorherrſ4aft über ein Unternehmen zu ſichern
Es gewinnt den Anſchein als ob neuerdings die Neigung zur
Schaffung von Vorzugsaktien für dieſen Zweck zugenommen hat
Jch erſuche dieſer Frage Beachtung zu ſchenken und mir binnen
zwei Monaten zu berichten ob und jn welchen Fällen eine miß
hräuchliche Ausgabe von Vorzngsaktien beobachtet worden iſt Ge
gebenenfalls würde einer Prüfung der Frage näbergetreten wer
den müſſen ob ge ſetzliche Maßnahmen gegen die Ver
wendung von Vorzugsaktien zur Entrechtung
der übrigen Atien geboten ſind

Börſenſtimmungsbild
Berlin 29 Juli Jn größerem Maße machte ſich heute

an der VBörſe Geſchäftsſtille bemerkbar und nur am Montanmarkt
und in Bergmann Aktien kam es zeitweiſe zu etwas regeren Um
ſätzen In den bisber berorzugten Monkan und Kaliaktien drück

Bergmann gewannen 13 ee 20 Prozent ſonſt war

An

ten Realiſalionen Die Kurſe gingen um 4 bis 6 Prozent zurück
Deutſch Ueber

in chemiſchen Elektrizitäts und verſchiedenen anderen Jnduſtrie
papieren gleichfalls Realiſationsunluſt vorherrſchend doch kam es
nur bei Hirſch Kupfer und Rheinſtahl zu etwas ſtärkeren Kurs
einbußen Petroleum und Kalipapiere lagen bei unerheblichen
Kursſchwankungen ſtill Für Valutapaviere beſtand im Einklang
mit der feſten Haltung der ausländiſchen Deviſenkurſe einiges
Jntereſſe Am Rentenmarkt ſind unbedeutende Kursverände
rungen feſtzuſtellen

Deviſenkurſe
Berlin 29 Jul

Die amtllichen Notierungen für telegraphiſiche Aus ahlungen ſtellen
ch an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb

wie folgt

vkvv n b h2Heute GeſternGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 1456,00 1459,00 1413 60 1416,40BrüſſelAntwerpen 344,65 345 25 342 185 342,85
Chriſtiania 676,39 876 70 668,85 664,65
Kopenhagen 671 80 673,20 659,85 680C,65Stockholm 894 10 895,90 884 10 885 90Helſingfor s 159,80 180,20 162,30 52,70Sialien 227 28 227 75 224, 76 225,25London 167,80 16 20 156,80 156,7New York 21 s2 4 1 s 1,45 4 1,55Paris 321 es 322 35 320,85 321,35Schweiz 716 75 715,35 707 30 7598 70Spanien 645 25 650,65 644 5 645 65Wien alte 28,97 24 08 22,0971 23,03DeutſchOeſt abgeſt 24,72 24,78 24 72 24,78
Prag 84,52i 84,72 84 27 84,47Budapeſt 24 72 24 ,78 24,02 24,08Bulgarien
Konſtantinopel

Prouktenbericht
Berlin 29 Juli Wegen der immer näherrückenden Ernte

hält ſich das Geſchäft im alten Hafer in engen Grenzen bei nur
unbedeutenden Preisveränderungen Von Hülſenfrüchten ſind
Erbſen zu Futterzwecken verſchiedentlich gehandelt worden Auch
ſür Peluſchken gute Ackerbohnen und Saatlupinen beſteht einige
Nachfrage Wetter veränderlich

Berlin 29 Juli Amtliche Notizen Preis für 100 Kg
in Mark Jnländ Hafer loko ab Speicher frei Wagen loko
ab Bahn ſofortige Abladung ab Abladeſtation 2450 bis 2480
Tendenz Etwas feſter

Keine Preiserhöhung für Schrott Aus Eſſen wird gemeldet
Gegenüber der kürzlich verbreiteten Meldung von einer Steige
rung der Schrottpreiſe um 100 bis 200 Mk pro Tonne wird aus
Fachkreiſen erklärt daß von einer Preiserhöhung am Schrott
markt gegenwärtig keine Rede ſein kann Auf dieſem überwiegt
immer noch bei weitem das Angebot Die Schrott verbrauchenden
Werke haben ihren Bedarf auf lange Zeit gedeckt und auf der
anderen Seite kommen an altem Kriegsmaterial und an Eiſen
bahnſchrott außerordentlich große Mengen von Schrott auf den
e ſo daß einſtweilen eine Preiserhöhung kaum eintreten
ürfte

Neue Holzeinfuhrgeſellſchaft Unter dem Namen Deutſcher
Solzimport G wurde in Hamburg unter holländiſcher Be
teiligung eine Geſellſchaft mit einem Aktienkapital von 23 Mill
Mk Stammaktien und 2 Mill Mk Vorzugsaktien gegründet Die
Geſellſchaft bezweckt in erſter Linie ſobald es die Verhältniſſe ge
ſtatten dem deutſchen Markt die langentbehrten überſeeiſchen Höl
zer in größerem Maße zuzuführen und zwar durch die Vermitt
lung ihrer Zufuhrgeſellſchaften der N V Overzeeſch Hardhoul
Jmport Maatshoppig in Rotterdam Breda in Antwerpen die
eigene Einkaufskontore in Weſtaſien Siam Holländiſch Jndien
und Weſtafrika beſitzen Außer dem Jmport von überſeeiſchen
Hölzern ſoll die Geſellſchaft ſich mit dem Jmport von Hölzern aus
Skandinavien Finnland und anderen zurzeit teilweiſe noch ver
ſchloſſenen großen Produktionsgebieten befaſſen Außerdem wird
an eine Ausbeutung deutſcher Waldobijekte gedacht

Kaliwerke Aſchersleben Jn der Gewerkenverſammlung der
Bergwerksgeſellſchaft Mariaglück die zum Jntereſſenkreiſe
der Kaliwerke Aſchersleben gehört berichtete die Verwaltung über
den Stand des Unternehmens daß die Aufſchlüſſe auf der oberen
Sole im Sylvinitlager zur Zufriedenheit vor ſich gehen Man
habe gute Aufſchlüſſe zu erwarten Die Salze ſeien von einer
guten Beſchaffenheit und ermöglichen eine günſtige Verarbeitung
in einer demnächſt zu erichtenden Fabrik Es ſei ein Bankgut
haben von 650 000 Mk aus der Begebung der Anleihe übrig ge
blieben Jn der Gewerkenverſammlung der Bergwerksgeſell
ſchaft Habbighorſt in Celle teilte die Verwaltung mit daß
die Entwicklung der Grube zur ehe vor ſich gehe Nach
längerer Pauſe werde das Auslandsgeſchäft demnächſt wieder
eingeführt Dies ſei deshalb weſentlich weil die Jnlandpreiſe
nicht ausreichend ſeien um die Koſten zu decken Zurzeit ſtehe
ein Guthaben aus Anleihe und Betriebsüberſchüſſen von 2 389 440
Mark zur Verfügung

Die Gießerei und Maſchinenfabrik Paul Schütze K Co G
in Oggersheim Pfalz hat im letzten Geſchäftsjahre einen Fabri
kationsüberſchuß von 907 600 i V 735 100 Mk erzielt Un
koſten und Zinſen erforderten 692 400 413 200 Mk Die Divi
dende beträgt 7 5 Prozent Nach der Bilanz ſind 143 400
150 500 Mk Wertpapiere vorhanden geweſen

Guß und Armaturwerk in Kaiſerslautern Es wurdeein Fabrikationsüberſchuß von 1,27 2,42 Mill Mk erzielt und
ein Reingewinn von 400 100 806 000 Mk woraus eine Divi
dende von wieder 12 Prozent verteilt worden iſt Die Bilanz
enthält 2,09 1,96 Mill Mk Außenſtände und 4,54 3,26 Mill
Mk Schulden bei einem Aktienkapital von 400 000 Mk

Aus dem Konzern Deutſche Erdöl Roſitzer Braunkohlen Nach
dem jetzt erſchienenen Abſchluſſe der G Ramsdorfer
Braunkohlenwerke deren Betrieb an die Roſitzer Braunkohlen
werke verpachtet worden iſt ſtellt ſich für das Geſchäftsjahr
1918/19 der Brutto Ueberſchuß auf 179 300 Mk 354 600 i
der für Steuern Zinſen und Abſchreibungen verwendet worden
iſt Nach der Bilanz ſind Außenſtände auf 740 400 Mk geſtiegen

26 900 Neu erſcheint eine Bankſchuld von 1,54 Mill Mk
Sloman Salpeterwerke in Hamburg Jn der Hauptverſamm

lung erklärte die Verwaltung die Urſache für die geringere Divi
dende des Jahres 1919 10 Prozent gegen 20 Prozent i liege
darin daß nur in drei Monaten gearbeitet und daher nur eine
geringe Menge Salpeter exportiert werden konnte Die Ver
waltung hoffe für das neue Geſchäftsjahr auf ein beſſeres Ergeb
nis Die eine Zeitlang drohende Gefahr der Stillegung ſei be
ſeitigt Die Verwaltung hob hervor daß die Majorität des Sal
peterſyndikats dem die Geſellſchaft nicht beigetreten iſt in den
Händen der Engländer liegt

Chemiſche Werke Grenzach Akt Geſ in Grenzach Das
Anternehmen ſchließt das abgelauſene Geſchäftsjahr infolge von
Kursverluſten auf Auslandsforderungen Abſchreibungen ouf Be
teiligungen Wertpapiere und Außenſtände mit einem Verluſt von
1,48 Mill alſo nahezu der Hälfte des Aktienkapitals von
3 Mill Mk Jn der Bilanz erſcheinen Gläubiger mit 12,4
i V 4,4 Außenſiände mit 3,06 98 und Vorräte mit 7,9 2,7
Mill Mk Die Vertreter der Disconto Gefellſchaft ſind aus dem
Aufſichtsrate ausgeſchieden

Verband deut cher Dampfkeſſel und ApparatebauAnſtalten
Die Geſchäftsführung teilte in der Hauptverſammlung über die
allgemeine Geſchäftslage mit daß ſich der Materialumſatz imKeſſelbau im Vergleich zum Vorjahre um rund 30 Prozent ge
hoben im e und Apparatebau dagegen um rund 50
Prozent vermindert habe während der Marktwert des geſamten
Umſatzes im Keſſelbau um rund 200 Prozent und im Groß Blech
apparatebau trotz verminderten Materialumſatzes um rund 20

rozent geſtiegen ſei Dieſe Tatſache führe ganz beſonders deut
ich die große Geldentwertung vor Augen ſelbſt wenn man be

rückſichtige daß die teilweiſe ergiebigen Ausfuhrpreiſe einen
kleinen Teil an der Hebung des Umſatzwertes für ſich in Anſpruch

l

nähmen Die günſtigen Ausſichten für das Jahr 1920 ſeien durch
die augenblickliche Stockung im Geſchäft ſtark in Frage
geſtellt Der Keſſel und Groß Blechapparatebau ſei heute nicht
mehr in der Lage Geſchäfte mit dem Ausland die unbedingt zur
Aufrechterhaltung der Betriebe erwünſcht ſeien abzuſchließen da
die Geſtehungskoſten allein heute höher als die ſogenannten
Weltmarktpreiſe und die Preiſe des ausländiſchen Wettbewerbes
ſeien

Norddeutſche Verſicherungs Geſellſchaft in Hamburg Jn der
Generalverſamlung wurde die Dividende auf 14 Prozent feſt
geſetzt und die ausſcheidenden Aufſſichtsratsmitglieder wiederge
wählt Jn der Generalverſammlung der r aft der
Nord Weſt deutſchen Verſicherung Geſe chaft
in Hamburg wurde die Dividende auf 10 Prozent i V
14 Prozent feſtgeſetzt Durch Kursrückgänge ſei ein Verluſt von
1 700 000 Mk erwachſen Jn der Generalverſammlung wurde mit
geteilt daß es gelungen ſei den größten Teil der Papiere die
den Verluſt der Papiere verurſacht hätten zu etwas höherem
Preiſe abzuſtoßen Der Verluſt hatte dazu geführt die Rücklagen
anzugreifen Auch iſt dadurch die Höhe der Dividende beeinflußt
worden

Rheiniſche Kohlenhandel und Reederei Geſellſchaft m b H
in Mülheim a d Ruhr Kohlenkon or Jm Jahresbericht über
das Geſchäftsjahr 1919,/20 wird ausgeführt daß ſich das Ergebnis
infolge der kurz aufeinanderfolgenden Erhöhungen der Kohlen
preiſe in den letzten Monaten des Berichtsjahres günſtig geſtaltet
habe und die Ausſchüttung einer Dividende von 1,25 Mk auf jede
Tonne Beteiligung in jedem der beiden Vorjahre 60 Mk er
mögliche Die Lieferungen der Geſellſchaft die den Alleinverkauf
der Produkte des Kohlenſyndikats nach Süddeutſchland und teil
weiſe auch nach dem Ausland beſitzt betrugen nur noch 5 890 690
Tonnen i V 9752 348 Tonnen Gemeſſen an den Beteili
gungsziffern betrug die Belieferung der Abſatzgebiete des Kon
tors nur 28 Prozent der Geſamtmengen Ende Auguſt mußte
auf Veranlaſſung der Regierung mit den Vorlieferungen von
Ruhrkohlen auf Wiedergutmachungsrechnung begonnen werden
Trotz Zuhilfenahme amerikaniſcher Kohle und kleiner
Erſatzmengen Briketts aus dem mitteldeutſchen Braunkohlenge
biete war es nicht möglich die Jnduſtrien der Abſatzgebiete ds
Kontors vor den gewaltigen Schädigungen des wochen und
monatelangen Stilliegens aus Mangel an Brennſtoffen zu be
wahren Die ſprunghafte Erhöhung der Kohlenpreiſe hatte im
Gefolge daß auch die Vertragsſätze des Kontors für Verſand
Brikettierung und Umſchlag beeinflußt wurden ſo betrug die
Kahnfracht für die Tonne Kohlen am 1 April 1919 4,20 Mk
heute 26,00 Mk Die Ausſichten ſeien ungewiß

Berfüneger örse
vom 29 Juli 1920
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Telegramm

Deutsohe Woerte Chem Griesheim 20s ,00
a Disch Schatzsch Chem Hevden 773i 7420 rn 37950 röllwitzerPapierſbk 270 0v Dtsch Reichsanl 5855 Daimler Motoren 215,00
3 u 5940 Deutsche Luxemburg 297 00
ſo 5 50 20 Deutsche Treuhando Preuß Ronsols 6840 gesellschaft sehe 4 59 50 Deutsche Erdöl 800,003 2 s 50 Deutsche Gasgliihl 8110,0040 Charl Stadtanl Deutsche Kali 17,0089199 938 00 Deutsche Waffen und40 Magadb Stadtanl Mun 38381,50Donnersmarckhütte 400,00

49Sächs Neulandsch Döring Lehrmann 158 75Pfabt 100 00 Dürrkoppwerk 761,0040 Preuß Centr Bod Engelhardt Brauerei 24 00P b 97 75 Elberſelder Farben 397,004 Preuß Hyp BK Felten Guillaume 412,00Pfd 1911 o9,00 Gasmotoren Deutz 185,00a Dess Gas Oblig Gebhard Co 380 004 DessauerGas Obi Gebhard König 225,00Gelsenkirchen Berg 316 ,75Ausländ Werte Glauziger Zuckerfbk 498,00
c Oesterr Rronen Hallesche Maschkhk 4 79,50
rente t Hann Masch 34 7,00v e mle Ungar Goldrente 54,75 per Piehg e

er Kronen Frsett Kupfer 27S d 362,00jan oesch Eisen u Stahf 3983,00kisenbahn Aktien Hohenlohe Werke 220,00
Halberst Blankenb 75 00 Humboldt Masch 174,00
Halle Hettstedter u Ise Bergbau 450,00Schantungbahn 6442,00 Kohla Porzellan 410,00Allg Lokal Str 99,25 Kaliw Aschersleben 1 2,00Gr Berl Str 127 25 Rörbisd Zucker Akt 408,00Magdeburger Str B 145,00 Kvflhäuserhütte 191,00
Prinz Heinrich B Lahmeyer Co 190,50

e mr 20,00aurahütte 2756,00Sehiffahrts Aktien Linke Hofmann 364 75
Hambg Pakettahrt 1 75,50 Co 25750
Hambg Südamerika 234,00 Mannesmannröhren 37700
Hansa Dampfschiff 278,00 Masch Fabr Buckau 285s 00
Nordd LIoyd 171 76 y jeOherent T Bd 228 75

ign e o Caro Hag 1,5Bank Aktien do Kokswerke
Bank i Thür 159,00 Orenstein Koppel 271,50
Berl Handelsges 206,00 Phönix Berg 440 50Commerz Diskonto Khein Metall Vorz 288,00

bank 160,00 Rhein Stahlwaren 365 00Darmstädter Bank 142,50 Riebeck Montan 372,00
Dessauische Landes Rombacher Hütten 281,25bank 128,50 Rositzer Braunk 40100Deutsche Bank 2 4,00 Rositzer Zucker 235,00Diskonto Comm los 25 Sangerhäuser Masch 414,00
Dresdner Bank 162,75 Hugoschneider G 280 ,20
Leipzig Credit Anst 152,50 Schuckert Co 754 00
Mitield Kreditbank 141,75 Siemens Halske 288 50
Miiteld Privatbank 152,00 Stettiner Chara 298,00Notionalbank 149,25 Stettiner Vulkan 223,00Oesterr Kredit 88,22 Sollberger Zinkh 263,00
Reichsbank e 140,00 Srals Spielkarten 865,00Thalo Eisenhütte 424 75industrie Aktlen Trintis Horzellan 2240Iurk Tabakregie 75000r ei 248,00 Ver Köln Rottweiler 49800

t f Anilin 32380,00Ailgem Elektr Ges 298,0 ner 10 00
Ammendorier Po Werschen Weibenter so

pierfabrik 65090,50 ser BraunxAnhelter Kohlenw s08,00 wWwesteregein Ala 354
Annaberger Steingut 346,00 2S8s580r Wittener Gußstahl 77000Bergmann Elekt Akt 288,50 Zeitzer Masch 148,50
Berl Masch Bau 250,00 Zeilstottf Walthot 2028,99
Bismarckhütte 6580,00 Otavi Minen 338,90Bochumer Gußstahl 377,00 760 00Chem Fabr Buckau 400,00

Tendenz abgeschwächt
eLeipziger Börse

Leipzig den 29 Juli 1920
Hallesche Zucker Raffinerie 269,00
Leipziger Malzfabrik Schkeuditz 130 ,09Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 172,00
Mansſelder Gewerkschaft e e 4076,00
Portland Zementfabrik Halle e 182 ,00Prehlitzer Braunkohlen e e 1450,00

Priorit p rnv 9208228 o v ne
Verantwortlich f d volit Teil Guſtav Jacob Margella
f d ortlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton Unterhaltungsbeilage
Vermiſchtes Sport uſw Dr Karl Baer i für den Anzeigen
teil Hans Wildt Verlag Saale Zeitung G m b Halle

Druck Zeitungsverlag und Druckerei Otto Hendel

heißt

ſie

Mund

und großen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1920


